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Notdienste

Krankenhäuser
·································································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
·································································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
·································································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.

und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr, so-
wie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr je-
weils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Klinik
mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr sowie
am Wochenende von 9 bis 12 und 16 bis 19
Uhr.

Ärztlicher Notdienst
·································································

im Bereich
Tarmstedt/Zeven/Sittensen
Notfallsprechstunden:
Sonnabends, sonn- und feiertags
von 10–12 und 17–18 Uhr

SONNABEND:
Praxis Swensson
Auf dem Quabben 25, Zeven
SONNTAG:
Praxis Herfried Heinbokel
Hauptstraße 32, Rhade

Frauenhaus
·································································

Tel. 0 42 81/83 67

Tierarzt
·································································

Die ortsansässigen Tierärzte (siehe
gegebenenfalls die Gelben Seiten)

Augenärzte
·································································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22 Uhr.
Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So. sowie
feiertags 10 - 16 Uhr.

Zahnärzte
·································································

Sprechstunde Sonnabend und Sonntag von
11 bis 12 Uhr
Nordkreis
Zahnärztin Malwina Filipek
Neue Straße 38, Bremervörde
Tel. 0 47 61/20 60 oder 0 176/32 84 55 55

Südkreis
Praxis U. Fehlandt
Braueler Weg 9, Zeven
Tel. 04281/959565

Telefonseelsorge
·································································

Tag und Nacht, anonym, gebührenfrei
Tel. 0800/1 11 01 11

Kinderarzt
·································································

Zentrale Notrufnummer für den Kinder- und
Jugendärztlichen Notdienst in der Kinderkli-
nik im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66
Rund um die Uhr erreichbar.

Apotheken
·································································

FREITAG:
St. Viti-Apotheke, Heeslingen
Tel. 0 42 81/98 44 60
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Rats-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/69 68
SONNABEND:
Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77
SONNTAG:
Alte Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/98 44 40

Zusätzlich 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr:
Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77
MONTAG:
Alte Apotheke Selsingen
Tel. 0 42 84/334
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 77 60
DIENSTAG:
Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 77 60
MITTWOCH:
Börde-Apotheke, Sittensen
Tel. 0 42 82/12 95 und
Paulus-Apotheke, Gnarrenburg
Tel. 0 47 63/387
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Neue Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 85 80
DONNERSTAG:
Niedersachsen-Apotheke, Kutenholz
Tel. 0 47 62/80 60
Zusätzlich bis 19 Uhr:
Oste-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/80 67 80

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

NOTDIENSTE AM WOCHENENDE

Haus im Park · Wohnen und Pflegen
OsteMed Kliniken und Pflege GmbH
Bremer Str. 29 · 27432 Bremervörde
Tel: 0 47 61 / 8 64-0 · Fax 0 47 61 / 8 64-200
84 Pflegeplätze/Kurzzeitpflege
34 Wohnungen mit Service

Anzeige

TAGESPFLEGE

Hospizdienst
Bremervörde-Zeven

01 60 / 90 33 06 85
www.hospizdienst.org

Anzeige

täglich 24 Std erreichbar • Tel. 04761-6075

zuverläss
qualitätsbewus

i l t ti b d d

Anzeige

Gegründet 1997 wurde die Llo-
ydstreet Bigband in Bremervörde
von Musikschullehrern und deren
Schülern. In den vergangenen 22
Jahren hat sich das Ensemble, das
lange Jahre von Dagmar Keuchel
und seit 2009 von Jan Kröncke
geleitet wird, nicht zuletzt durch
viele Veranstaltungen im nord-
deutschen Raum zu einer gefrag-
ten Band entwickelt.

Angefangen hat alles kurz vor
der letzten Jahrtausendwende in
einer Garage. Mit Hilfe einer
Gasheizung hielten die Musiker
damals „den Winter über durch“
und arbeiteten trotz kalten Rü-
ckens wöchentlich an ihrer musi-
kalischen Karriere. Mit dem neu-
en „Zuhause“ kamen die Mitglie-
der der ersten Stunde gleichzeitig
ihrem künftigen Namen näher.
Die Firma Steffen stellte der Band
ihre Seminar- als Probenräume
zur Verfügung. Das Gebäude
steht in der Lloydstraße – und so

hatte die Bigband ihren ersten
und einzigen Namen.

Im Jahr 2019 spielen 17 Frauen
und Männer in der Formation.
Unterstützt wird das ganze durch
Gesang und die Moderation von
Hannes Gehring. Mittlerweile hat

die Lloydstreet Bigband ein gro-
ßes und flexibles Programm. Zum
Repertoire gehören Swing-Klassi-
ker der 1930er und 40er Jahre,
Modern Jazz und Blues, aber
auch Rock, Pop, Funk und Soul.

Die Lloydstreet Bigband sorgte

schon bei vielen lokalen Festen
und Veranstaltungen für be-
schwingt gute Stimmung. 2007
brachte die Band gar ihre erste
CD mit zwölf Stücken heraus. In
diesem Juni ist die zweite CD er-
scheinen. (bz)

Lloydstreet Bigband live im Stadtpark
Großer Auftritt: Bremervörder Formation gibt am 25. August Sommerkonzert vor der Kulisse des Museums Kloster Zeven

ZEVEN. 20 Jahre Spielpraxis und
ganz viel Herzblut sorgen dafür,
dass die Auftritte der Lloydstreet
Bigband Bremervörde stets ein
ganz besonderes Live-Erlebnis
sind. Soll es auch am Sonntag,
25. August, 10.45 Uhr, beim letz-
ten Stadtpark-Konzert des Jahres
in Zeven sein. Dabei können die
Musikfreunde Hits aus verschie-
denen Genres und maßgeschnei-
derte Arrangements genießen.
Und: Der Eintritt ist frei. Bei Re-
gen wird das Konzert kurzerhand
in den Ratssaal verlegt.

Nasse Füße holt sich die Lloyd Street Bigband nur im Vörder See – und das auch nur zur Abkühlung. Am Sonntag, 25. August, spielt die Formation um
10.45 Uhr das Zevener Stadtparkkonzert. Und wenn es regnet, ziehen die Musiker kurzerhand in den benachbarten Ratssaal um. Foto: Toborg

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Auf einen Blick
› Was: Stadtparkkonzert Zeven mit der

Lloyd Street Bigband
› Wann: Sonntag, 25. August, 10.45 Uhr
› Wo: Stadtpark Zeven
› Eintritt: kostenlos

Theo Steffens wurde am 1. Au-
gust 2019 um 19.19 Uhr in der
Bremervörder OsteMed-Klinik
geboren. Er war bei seiner Ge-
burt 56 Zentimeter groß und
wog 4 080 Gramm. Es freuen
sich seine Eltern, Mareike und
Heiko Steffens aus Geestland
(Ortsteil Köhlen).

1. August 2019, 19.19 Uhr

Theo Steffens
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Willkommen

Elly Belsch wurde am 2. Au-
gust 2019 um 17.42 Uhr in der
Bremervörder OsteMed-Klinik
geboren. Sie wog bei ihrer Ge-
burt 3174 Gramm und war 50
Zentimeter groß. Über ihre Ge-
burt freuen sich die Eltern,
Anastasia Anhalt und Andreas
Belsch aus Bremervörde.

2. August 2019, 17.42 Uhr

Elly Belsch
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Tammo Buck erblickte am 2.
August um 22.56 Uhr in der
Bremervörder OsteMed-Klinik
das Licht der Welt. Bei seiner
Geburt wog er 2980 Gramm
und war 50 Zentimeter groß.
Über die Geburt freuen sich die
Eltern, Franciska und Thorsten
Buck aus Bremervörde.

2. August 2019, 22.56 Uhr

Tammo Buck
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Kompakt

OEREL. Im MGH in Oerel findet
am Mittwoch, 21. August, 17
bis 19 Uhr, die Bürgermeister-
sprechstunde statt. „Sollte es
zu Wartezeiten kommen, ste-
hen Getränke, Zeitschriften
und Sitzgelegenheiten bereit“,
schreibt die Gemeinde. (bz)

Am Mittwoch in Oerel

Sprechstunde mit
dem Bürgermeister

SANDBOSTEL. Der 23. August ist
ein wichtiger Tag für die Zukunft
der Gedenkstätte Lager Sandbos-
tel. Dann unterzeichnen Reprä-
sentanten von der Stiftung nie-
dersächsischer Gedenkstätten
(SnG), dem Landkreis Rotenburg
und der Stiftung Lager Sandbos-
tel eine Vereinbarung zur institu-
tionellen Förderung. Die ver-
schafft mehr Planungssicherheit.

Denn bisher jährlich zu bean-
tragende Mittel werden damit
„verstetigt“. „Im Gegenzug ver-
pflichtet sich die Gedenkstätte
Lager Sandbostel, einen mit dem
niedersächsischen Haushaltsrecht
kompatiblen Haushaltsplan auf-
zustellen und diesen der SnG und
den Landkreis rechtzeitig vorher
zuzusenden“, berichtet Günther
Justen-Stahl, Vorstandsvorsitzen-
der Stiftung Lager Sandbostel.
„Wir als Gedenkstätte hoffen,
dass damit ein wichtiger Teil der
finanziellen Absicherung der Ar-
beit in der Gedenkstätte künftig
dauerhaft geregelt ist.“

Hintergrund: In den 1980er
Jahren entwickelte sich ein Inter-
esse für die Geschichte des ehe-
maligen Kriegsgefangenenlagers
Stalag XB in Sandbostel. Ein we-
sentlicher Auslöser hierfür war
das Buch der beiden Lehrkräfte
Dr. Klaus Volland und Werner
Borgsen aus Bremervörde. Das
Buch stellte erstmals die Jahre bis
1945 des Kriegsgefangenenlagers
systematisch und wissenschaft-
lich fundiert da. Es gründete sich
ein Verein, der am Großen Platz
in Bremervörde private Räume
anmietete und eine erste, noch

sehr bescheidene Ausstellung er-
öffnete. Dies war der Grundstein
für die Bemühungen, den Ort des
ehemaligen Kriegsgefangenenla-
gers als Gedenkstätte auf Dauer
zu etablieren.

Begleitet waren diese ersten
Jahre von Auseinandersetzungen.
Es schien lange Zeit, als ob es
weder ein Vor noch ein Zurück
geben würde. Dank der Moderati-
on des damaligen Superintenden-
ten Hastedt und des Schulauf-
sichtsbeamten Rademacher gab
es eine Lösung. In vielen und lan-
gen Gesprächen gelang es den
beiden, mit den unterschiedli-
chen Personen und Organisatio-
nen eine Verständigung zu errei-
chen.

Dies führte 2004 zur Gründung
der Stiftung Lager Sandbostel. Zu
den Stiftern gehörten unter ande-
rem das Land Niedersachsen, der
Landkreis Rotenburg, die Samt-
gemeinde Selsingen und die Ge-
meinde Sandbostel. Damit waren
die wesentlichen öffentlichen

Körperschaften in der Stiftung
vertreten und bekannten sich zu
dem Stiftungszweck: „Einrich-
tung und Förderung einer Doku-
mentations-, Gedenk-, Informati-
ons- und Trauerstätte“ auf dem
Gelände des ehemaligen Kriegs-
gefangenenlagers Sandbostel.

In den Folgejahren wurden der
Geschäftsführer Dr. Andreas Eh-
resmann und der Archivar Ro-
nald Sperling eingestellt. Die
evangelische Landeskirche enga-
gierte sich mit Friedenspädagoge
Michael Freitag-Parey. Dank der
Unterstützung des Landes war es
möglich, eine Lehrkraft mit einer
Stundenermäßigung von zehn
Stunden mit der pädagogischen
Arbeit in der Gedenkstätte zu be-
trauen.

„Als nicht unkompliziert er-
wies sich dabei jedoch die finan-
zielle Absicherung der beiden in
der Gedenkstätte beschäftigten
Mitarbeiter. Die Mittel für sie
mussten in der Vergangenheit
jährlich neu bei der SnG im Rah-

men einer Projektförderung und
beim Landkreis Rotenburg bean-
tragt werden – jeweils mit 50 Pro-
zent“, erinnert Günther Justen-
Stahl. Auch die Mittel zum Un-
terhalt der Gedenkstätte mussten
jährlich beim Landkreis im Rah-
men der Haushaltsberatungen des
Kreistages neu beantragt und be-
schlossen werden.

Hier setze nun die zu unter-
zeichnende Vereinbarung an. Ab
dem 1. Januar 2020 erklären SnG
und Landkreis ihren Willen, die
finanzielle Unterstützung der Ge-
denkstätte Lager Sandbostel auf
eine institutionelle Grundlage zu
stellen. Justen-Stahl: „Jedoch ist
eine dem Stiftungszweck entspre-
chende Arbeit noch nicht gänz-
lich zu gewährleisten. Wir hoffen
als Stiftung, dass wir auch in Zu-
kunft bei unseren investiven und
erhaltenden Maßnahmen eine
breite Unterstützung des Landes,
des Landkreises, der Samtge-
meinde Selsingen und der Ge-
meinde Sandbostel erfahren.“ (bz)

Planungssicherheit für Gedenkstätte Sandbostel
Lager Sandbostel: Landkreis und Stiftung unterzeichnen am 23. August Vereinbarung zur institutionellen Förderung

Die Mitarbeiter der Gedenkstätte
Lager Sandbostel erhalten durch ei-
nen neuen Vertrag Planungssi-
cherheit. Foto: Algermissen


